Fragen und Antworten
Interview mit Landesinnungsmeister Christian Heiss 

Warum Meister mit Matura und nicht Lehre mit Matura?
Die Lehre mit Matura ist großteils daran gescheitert, weil die Lehrlinge Vollzeit arbeiten mussten oder müssen, und im Abendkurs die Matura machen müssen, plus Führerschein plus LAP plus neuen Freund.
Und das ist fast nicht zu schaffen und kann man eigentlich von einem Jugendlichen nicht verlangen.
Deswegen machen wir beim Meister immer einen Tageskurs.
4 Tage arbeiten, ein Tag Schule am Tag von 8 bis 16h, dann bleibt noch genug Zeit zum Lernen.

Kann es sein, dass die Lehre ein Image Problem hat?
Ja, die Lehre ist eigentlich eine super Ausbildungsform.
Nur leider machen derzeit viele die Lehre, weil sie die Schule nicht schaffen. 
So ehrlich müssen wir sein. Und demensprechend viele schlechte Bewerbungen bekommen dann die Betriebe. Nicht nur schlechte, aber zu viele.
In unserem Fall startet der Jugendliche zwar auch mit einer Lehre, aber mit einer ganz neuen Perspektive.  Er kann von Beginn an sagen „ich mach die Ausbildung zum Meister mit Matura“, was nicht nur viel besser klingt, sondern auch ganz neue Möglichkeiten eröffnet. 

Was ist das Ziel vom Meister mit Matura?
Die „Wiffen“ und Motivierten ins Handwerk zu bringen, um Top Facharbeiter aufzubauen.
Eine neue Ausbildungsform mit Zukunft auf den Weg zu bringen, die sowohl der Jugend als auch den Betrieben was bringt.

Was kostet das dem Arbeitgeber.?
Für den Arbeitgeber entstehen keine Mehrkosten. Für den Ausfall des Lehrlings am Mittwoch im 3. Lehrjahr werden dem Arbeitgeber die Lohnkosten, die er weiterzahlen muss, ersetzt.
Nach Abschluss der Lehre wird der Lohn für die frei zu vereinbarende Arbeitszeit bezahlt. In der Regel wohl max. 32 Stunden, da ja Mittwochs immer Kurs ist. Aber das kann sich der Betrieb mit dem Mitarbeiter wie auch bisher frei vereinbaren. 

Was ist, wenn sich der Arbeitgeber von dem Mitarbeiter trennen will?
Das geht während der Lehre, nach wie vor nicht anders als jetzt. Auch nach der Behaltefrist ändert sich nichts an den Auflösungsmöglichkeiten.
Also der Arbeitgeber kann den Mitarbeiter kündigen, es kann aber auch der Mitarbeiter kündigen.
Man ist zu nichts verpflichtet, kann auch jederzeit den Betrieb wechseln.

Was kostet das dem Lehrling und wie läuft das Ganze ab?
[bookmark: _Hlk213661502]Dem Lehrling kostet das gar nichts, weil die Maturakurse voll gefördert sind. 
Er startet im 3. Lehrjahr mit dem ersten Kurs für die Matura, immer Mittwochs in St. Pölten im WIFI. Er erhält aber weiter die volle Lehrlingsentschädigung.
Im 1. und 2. Gesellenjahr hat er ebenfalls immer Mittwochs den  Kurs für die weiteren Maturafächer, im 3. Gesellenjahr dann die Vorbereitung zur Meisterprüfung, ebenfalls immer Mittwochs. 

Und was bedeutet das für den Betrieb?
Dem Betrieb entstehen ebenfalls keine Kosten. Für den Mittwoch, an dem der Lehrling immer weg ist, erhält er die vollen Lohnkosten des Lehrlings gefördert
Er muss einzig und allein immer am Mittwoch auf den Mitarbeiter verzichten und dementsprechend in der Gesellenzeit die Arbeitszeit reduzieren.

Warum ausgerechnet immer Mittwoch?
Für manche Betriebe ist der Start der Woche am stärksten und bei anderen wird’s eher Richtung Wochenende stark, deswegen die goldene Mitte.

Das heißt Sie führen das duale Ausbildungssystem fort?
Ganz genau.
Man wird 6 Jahre lang sowohl theoretisch als auch praktisch trainiert bis man eine
Spitzenfachkraft ist.

Was ist der Vorteil des dualen Ausbildungssystems?
Man bekommt beides mit.
Einerseits in einer Firma zu arbeiten die wirtschaftlich arbeiten muss, wo es eben nicht egal ist, wenn was schief geht, weil es Geld kostet. Und das soll man auch so mitbekommen.
In einer Schule ist es halt passiert, macht aber wirtschaftlich für die Schule keinen Unterschied.
Und die Theorie, die oft nicht gleich ist wie die Praxis.
Das hat oft einen Grund. Und auch das zu verstehen, ist wichtig.

Was ist, wenn er nach 6 Jahren draufkommt, dass ihm der Beruf doch nicht gefällt?
Kann er immer noch Arzt oder Jurist werden.
Die Türen stehen nach wie vor in jede Richtung offen.

Das wird auch für viele Eltern ein Grund sein zuzustimmen?
Auf jeden Fall.
Wir müssen nicht nur die Betriebe und die Schüler abholen, sondern auch die Eltern.
Die steuern bei den Jugendlichen noch sehr viel und viele verhindern die Lehre, weil sie
nicht wollen, dass sich ihre Kinder den Weg zum Studium verbauen.
Beim Meister mit Matura verdient der Jugendliche von Beginn an, erlernt einen Beruf mit 
Zukunft und kann trotzdem danach jederzeit studieren gehen.

Wie sind die Chancen nach den 6 Jahren einen Job zu bekommen?
Naja, nach 6 Jahren Praxis mit Meisterprüfung und auch noch der Matura werden die
Betriebe sicher versuchen den Mitarbeiter zu halten, oder er wird von anderen Betrieben 
abgeworben.
Ich würde so einen Mitarbeiter sofort aufnehmen, weil er voll marktfähig und einsetzbar ist.
Also die Chancen auf einen Job sind sehr groß.

Wie geht das dann mit dem Meisterkurs?
Wo wird der stattfinden?
Auch immer Mittwochs in St.Pölten. 
Genaugenommen wurde da ja jetzt nichts neu erfunden, sondern nur Bestehendes zusammengefügt.
Ganz genau. Es bleibt die Lehre mit allen gesetzlichen Rahmenbedingungen, Verträgen,  und Berufsschulzeiten praktisch unverändert, nur mit dem Mittwochkurstag im 3.Lehrjahr. Es gibt auch schon die Maturakurse am WIFI, bisher halt nur außerhalb und zusätzlich zur 40 Stunden Arbeitszeit. Wir optimieren nur Bestehendes und fügen es zusammen zu einem neuen Paket, zum  Meister mit Matura. 

Wann solls jetzt endlich losgehen?
Wir starten Anfang 2026 mit einer breiten Informations- und Marketingkampagne und ab Herbst 2026 solls dann für die ersten Auszubildenden endlich losgehen.





